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Kapitel 1: Der Mensch ist nicht fürs Alleinsein gemacht


Wir kommen nicht allein auf die Welt und wir sind auch nicht dafür gemacht, allein durchs Leben zu gehen. Der Mensch braucht Nähe, braucht Austausch, braucht Verbindung. Das ist kein Zeichen von Schwäche, sondern im Gegenteil. Es ist vielmehr ein Ausdruck von menschlicher Stärke. Ich habe im Laufe meines Lebens viele Wege eingeschlagen. Manche davon führten in Beziehungen voller Licht, andere durch dunkle Täler, in denen ich mich selbst kaum noch gespürt habe. Doch in all diesen Erfahrungen ist mir eines klar geworden, der Wunsch nach Verbundenheit ist keine Schwäche, er ist unsere Natur. Wir leben in einer Zeit, in der Unabhängigkeit oft als höchstes Gut dargestellt wird. Stärke bedeutet, alles allein zu schaffen. Aber das ist ein Trugschluss. Wahre Stärke liegt nicht im Rückzug, sondern im Mut zur Nähe. In der Fähigkeit, sich zu öffnen, ehrlich zu sein, und trotzdem aufrecht zu stehen. Viele Männer, besonders im reiferen Alter erleben eine Phase, in der sie sich fragen, war das schon alles, oder was noch möglich ist. Nicht selten entstehen diese Fragen aus innerer Leere, die selbst dann bleibt, wenn äußerlichscheinbar alles funktioniert: Job, Haus, vielleicht sogar eine Familie. Und trotzdem fehlt etwas. Dieses ist oft kein Besitz, kein Ziel, sondern ein Gefühl, das Gefühl, wirklich gesehen und angenommen zu sein. Ein Mensch allein kann viel erreichen, aber ein Mensch im Zusammenleben mit einem Anderen in echter, aufrichtiger Verbindung, kann sich selbst erkennen. Beziehung ist nicht nur Nähe zum anderen, sie ist ein Spiegel für das eigene Ich. Wenn ich heute auf mein Leben zurückblicke, erkenne ich, dass ich die tiefsten Einsichten nicht in den Momenten der Einsamkeit gewonnen habe, sondern im Zusammensein, in der Reibung, in der Offenheit, in der Zärtlichkeit und in der Begegnung mit einem Gegenüber, das mich nicht verändern wollte, sondern mir erlaubt hat, ich selbst zu sein.


Eine Beziehung ist kein Selbstläufer, sie braucht Mut, Klarheit und die Bereitschaft, auch an den eigenen Wunden zu arbeiten, ohne dabei den anderen verantwortlich zu machen. Wir wachsen nicht trotz Beziehungen, wir wachsen durch Beziehungen. Oder wir erkennen zumindest, wo wir stehen. Der erste Schritt zum erfüllten Zusammenleben beginnt nicht beim Anderen, sondern bei dir selbst. Wo stehst du gerade? Was bist du bereit zu geben? Und was brauchst du wirklich? Diese Fragen sind kein Zeichen von Unsicherheit, sie sind der Beginn deiner inneren Wahrheit.
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